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,«iW»r Hochkonjunktur im Arbeitersport
Lufiball

^gel vom Sonntag » den 16. Sept . — 3. Fugballbezirk
®ie Spitzenmannschaften erfolgreich. Guter Sport auf der

ganzen Linie .
tigung der Vorentscheidungen darf gesagt wer-
ubballer aller Gruppen einwandtsreie Spiele

m
ic« f

K«1,
im

-i

, I . Gruppe
ll ^ ^ sefrld gelingt es Königsbach mit 13 :0 Toren abzufertigen
îlf >-seld ii — Königsbach II 6 : 1 .

Durlach meistert die Begegnung gegen Etlingen mit 2 :0 zu
2 Gunsten. Durlach II . — Ettlingen II 2 :2 .
Der Bezirksmeister Wilferdingen kann gegen Knielingen , das

] H>^ber ein beachtenswerter Gegner war , nur ein 1 :1 erzielen .
^ Mdingen II . — Knielingen II . 2 :0.

II . Gruppe
»» jzbriertbeim ist noch nicht auf spielerischer Sähe und muh der-

gn an Freie Turner Karlsrube den Sieg mit 10 : 1 abtreten .
mW * »^ ielberg unterliegt auf eigenem Gelände gegen
er, t ' M 3 :4 . Svielberg II — Erünwettersbach II

zwingt Ittersbach mit 7 : 1 .

Eriinwetters -
2 -2
II .

'
3 :0 für

0 ^

.H- öobenwettersbach
u Weiersbach. «

.Engemein noch erscheint das Ergebnis bei dem Treffen Rüp -
I — Karlsruhe -West I mit 12 :0 ist Rüvvurr Gewinner . Dem-
Muh Rüvvurr im Kommen lein .

» *»erbach unterliegt trotz gutem Spielermaterial gegen Bulach
1 -9 II . Mannschaften desgleichen.

III . Gruppe
^Langensteinbach labt in Grötzingen die Punkte . Mit 2 :4 unter -
? Langensteinbach. Die II . Mannschaft von Langensteinbach

dafür einen 4 :1-Sieg gegen Grötzingen II . mit .
Mcker Karlsruhe hält sich gegen Berghaufeu sehr gut . Ein
L ^gebnis ist nicht allzuüberzeugend für Bergbausen . Wacker II
^ rghausen II 1 :1.

Wolfartsweier streicht vor Union Karlsruhe mit 3 :12 die

Zapfer hält sich Singen gegen Eggenstein. Mit nur 1 :4 unter¬
er . ii . Mannschaften 1 : 1 .
? v« ck verliert nur mit 1 :3 gegen Kleii^ teinbach.

dn Kleinsteinbach — Ottenhausen II 2 :1.
II . Mann -

i IV. Gruppe
ItT1 Welschneureut kann Griinwinkel nach einwandfreiem Spiel

die Punkte einheimsen. Welschneureut eine Anerkennung
Mo faire Sviel .

>,B>erwartet verliert Mühldurg Grüu -Meih — Mötsch mit 2 :4.
H II . nicht angetreten .

b^ armersheim kann Darlanden mit 6>:1 nach Hause . senden,^ rsheim II — Daxlanden II 2 :1.
Jugendspiele

Msseld — Wacker 1 :0. Durlach — Südstadt 3 :0.
Mich _ Aue 2 : 1 . Wilferdingen — Stein 1 :3.
n .̂ insteinbach — Berghausen 1 :0. Forchheim — MUblburg 1 :0.

s»,.1odolsbeim — Eggenstein 2 :0. Durmersheim — Grün -
Ä 1 :5.^" ichtigung vom Sviel Mörsch I . — Welschneureut I . 2 :3.

Karlsruhe West I.—A.S .P . Rüppurr I. 1 : 8 (6 : 2) .
Sfbi!* Syortgenosie von Rheinau gab um 2 .80 Uhr das Leder frei zum

RUppurr spielte an und sofort wandert « auch der Ball vor das
K» „,̂ ruhe West , doch der Torhüter verhütet einen Treffer . Es dauert
jjjt

lange und Nr . 1 sitzt. Der Ball wurde angespielt , Rüppurr
Ball ab und schon wieder sitzt der Ball im Tor der Westmannen .* her wogt das Spiel , aber keine Mannschaft kann noch etwas

’n Halbzeit 0 : 2 für Rüppurr . Nach Halbzeit kann Rüppurr drei“ hinzusetzen, dagegen Karlsruhe West nur noch eines . » . F .

Auerbach I —Bulach L 1 : 9.
Spiel stand unter dauernder Ueberlegenheit von Bulach . Mit

Worden die Seiten gewechselt . 4 weitere Tortz kann Bulach noch
qj, . Das Ehrentor erzielt Auerbach verdient kurz vor Schluß . Wir

Rn», wannt über die wettere Entwicklung unseres Benjamins. Das
*» gut . ebenso der Wille. Demnach müssen sich auch die Erfolge

E . A.
4, Wacker I.—Berghaufeu I . 2 : 4.

ft * M «tu spannendes , scharfes Spiel zu sehen . Wacker hat Anstoß,
ft a-T.

" Da kl an Berghausen , das gleich in Front kommt, jedoch Vor¬
sts u bit gute Wacker -Verteidtgung nichts ausrtchten kann. In der
fttft erringt Berghausen das erste und 2. Tor , dem Wacker
ftt fcS, *tei loin erstes entgegensetzen kann. Nach der Pause hat

DSind als Bundesgenossen ! Bange Minuten hat Berghausen ,
g ta rischen Angriffe von Wacker zu bestehen. Die Abwehr gelang

ti. #L Halbrechte von Berghausen kann den Bann brechen und setzt
ö . aus AkaEers Netz . Den 4. Treffer erzielt der Mittelstürmer und An-
Lk>tl>i >̂„ ugrifs rollt gegen das Berghauscner Tor . Dort sind aber gute

und ein gut disponierter Wächter zu finden , die bis zum
Fr . Fl .

I.— Darlanden I. 6 : 1.
beide Mannschaften . Die beiderseitig angezogenen Kom-
konnten sich nicht auswirken . Durmersheim lag trotz

„ . «r Halbzeit mit 8 : 0 in Führung . Das Ehrentor gMckte
Seitenwechsel . Ihr Torschütze mußte ausscheiden und war

Sinjdadurch sichtlich deprimiert , was Durmersheim nochmalsutgen Erfolgen verhals.

^ tu», - “ “ uul oisponierieru°ch einen Trefter zulasten

. Durmersheim
LxLU °«.. —
K ™ bis

Durmersheim Jgd .—Grünwinkel Jgd . 1 : 5.
annschaften lieferten sich ein einwandfreies Spiel , das dieder . aicicuch | im cm cmiuuiu, | icic 9 out» mc

WN' liien « 4n Bewegung brachte. Es war eitel Lust und Wonne"" - - kraulpshandlungen zu beobachten. *-■*- “ ■* " "Die technisch bessere
Fr . Br .

Liedolsheim Jgd .—Eggenste'« Jgd . 2 : 6 .
Einfach großartig war dieses Spiel . Beide Teile gaben ihr Bestes.

Liedolsheim führt bis zum Seitenwechsel mit 1 : 0 und kann ln der
2. Spielhälfte ebenfalls noch ein weiteres Aor erzielen . Das Spiel sei zur
Nachahmung empsohlen. T . E.

Hagsfeld I .—Königsbqch I . 13 : v.
Ein nicht gerade interessantes Tressen. H . dominiert von Anfang bis

Schluß . Die Tore wurden ohne allzu große Anstrengung erzielt und die
Torzahl könnte leicht höher sein . H . zeikfte das altgewöhnte Können . Stel¬
lung , Ab- und Zuspiel gut und hauhtjcichlich gegenseitiges Sichverstehen.
Anders bet K . Die Mannen wohl eifrig , aber mangelndes System und
vor dem Tore fehlte jedwedes Verständnis . Die Hintermannschaft war
den ungestümen Angriffen nicht gewachsen und wurde gegen Spielende
mutlos . Der Mannschaft jedoch eine Anerkennung . Von Anfang bis
Schluß fair und vor allem lautlos , trotz der hohen Torzahl .

Die 2 . Mannschaft von H . war ebenfalls mit 6 : 1 siegreich . G . G.
* Durlach -Aue gegen Karlsruhe Said I 4 : 5, für Karlsruhe II 3 :3

Ueberaus schöne und spannende Sviele lieferten beide Mann¬
schaften . Das Schutzvermögen in den 2. Mannschaften mutz besser
werden . Die Ersten legten gleich von Anfang mächtig los und hat
Südstadt in seinem Sturm eiwfti Ausreiber , der von der Platz¬
mannschaft nicht richtig gedeckt wurde . Südstadt hat gleich von An¬
fang an 2 Tore voraus und konnte die Platzmannschaft ein Tor auf-
bolen , dem Südstadt 3 weitere , also 5 Tore , entgegenstellen und die
Platzmannschaft noch 1 Tor buchen konnte. So geht es mit 5 :2 in
die Pause . Nach derselben meakt man , dab sich Karlsruhe ziemlich
verausgabt hatte . Das Blatt , wendet sich und die Platzmannschaft
drängt dauernd . Zwei unfaire Angriffe vor dem Karlsruher
Strafraum wurden an die Latte geschossen. Wiederholte Eckbälle
gegen Karlsruhe wurden ebenfalls nicht verwertet . Gegen Schluß
holt Aue noch 2 Tore auf , aher zu spät und der Ausgleich fiel zu¬
gleich mit dem Schlußpfiff des Unparteiischen, wurde i'edoch nicht
mehr in Rechnung gestellt. Der Schiedsrichter gab das Sviel nicht
aus der Hand . F . L.

Germania Welfchnemreut I — Griinwinkel 10 : 4
Kurz nach Spielbeginn lag Grünwinkel durch seinen Rechts¬

innen in Führung . Diese Aeberrumvelung quittiert Welschneureut
mit guten , jedoch erfolglosen Angriffen . Das Grllnwinkler Schlutz -
trio lieb jedes Beginnen zu Schanden werden . Im Gegenzug be¬
suchte Erünwinkel öfters , das Welschneureuter Tor . Die gut ge¬
meinten Schüsse landeten aber neben oder über dem Gehäuse. Der
herrschende Wind machte , eine genaue Kombination beinahe unmög¬
lich . Trotzdem war einer fein aufgebaute Kombination von Grün¬
winkel zeitweise zu bewundern . Kurz vor der Pause schoß Welsch¬
neureut einen Strafstoß dem Grllnwinkler Wächter in die Hände.
Nach Seitenwechsel drängt Erünwinkel . Eine Rechtsflanke von
Grünwinkel wird dreimal mit dem Kopf genommen , um sodann im
Aus zu landen . Welichneureut zieht vor das Eästetor . Ecke . Schön
hereingegeben konnte dieselbe nicht verwertet werden . Zweimal
hintereinander konnte Grünwinkel vor dem Einheimischen Tor leer
abziehen , da das Leder über die Querlatte sprang . Neureuts An¬
strengungen wurden auch im Verlauf des Spieles durch keinen Er -
solg -gekrönt , obwohl das Ehrentor verdient gewesen wäre . Nach¬
dem ihr Wächter hart bedrängt eine sichere Sache meistern konnte,
mußte er sich Dank der gut angelegten Angriffe der Gäste, noch
zweimal als geschlagen bekennen. Der Unparteiische leitete zur Zu¬
friedenheit . Das Sviel war , abgesehen von dem Forte einzelner
Spieler , mustergültig . L. Br .

Hohenwettersbach I — Ittersbach 17 : 1
Etwas hoch ist wohl das Ergebnis ausgefallen . Es wäre aber

ein Trugschluß, nach dem Ergebnis auch auf die Svielstärke zu
schließen . Wir sind der Meinung , dab wenn Ittersbach etwas mehr
Spielerfahrung hat , es dann Hohenwettersbach nicht möglich sein
wird , seinen heutigen Gegner mit einem solchen Resultat zu schlagen .

Berichte kürzer fassen
Wir ersuchen dringend , die Berichte kürzer zu fassen , denn bei

der groben Zahl von Fußball - und Handballspielen ist es unmöglich,
daß über jedes Spiel lange Berichte ausgenommen werden können.

\ Turnspiele
Faustball

Karlsruhe A kann gegen Karlsruhe 6 nach schön durchgeführ¬
tem Sviel mit 56 : 62 Anschlägen gewinnen .

, Handball
Muggensturm — Karlsrube B 6 : 2 (4 : 2)

Muggensturm kann die Karlsruher L-Mannlchaft überraschend
schlagen und bringt damit den Beweis , daß diese Mannschaft im
Aufwärtsstreben begriffen ist .

Raffball
Grobe Ueberraschungen gab es bei den Raffballspielen .
So kann Rüvvurr den Altmeister Rintheim mit 6 : 3

Toren nach Hause schicken . Ein schmeichelhaftes Resultat für Rüp¬
purr . Doch auch die zweite Mannschaft konnte erfolgreich sein . Mit
4 : 1 Toren muß sich auch hier Rintheim als geschlagen bekennen.

Daxlanden weilt in Blankenloch und kann sich dort
zwei wertvolle Punkte holen . 2 : 1 war das Resultat am Schluß.
Die zweite Mannschaft von Daxlanden muß jedoch eine ziemlich
hohe Niederlage einstecken. Mit 0 : 10 Toren wird sie nach Hause
geschickt . „

Das beste Resultat leistete sich P f o r z h e t m gegen Breiten .
Mit 13 : 0 Toren muß Breiten die Rückreise antreten . R . F.

tat * *v,vwuvlunt»ftaem Resultat.

Rüppurr I — Rintheim I 6 : 3 ; 2. Mannschaften 4 :1
Dem Spiel der 1. Mannschaften ging das der »weiten voraus .

Beide Mannschaften , etwas geschwächt , lieferten sich ein ruhiges ,
dem Arbeitersport würdiges Spiel , das Rüppurr durch mehr Ent¬
schlossenheit für sich entscheiden konnte.

Die 1 . Mannschaften betreten den Rasen . Mit Spannung
warten Zuschauer und Spieler auf den Ausgang dieses Treffens .
Beide Mannschaften stellten sich in bester Aufstellung . Ein tech¬
nisch hohes Spiel wurde vorgeführt .

Spielverlauf : Rintheims Anstoß landet im Aus . Der
Einwurf Rüppurrs wird durch einen Vorstoß zum 1 . Tor gekrönt,dem Rintheim sofort den Ausgleich entgegensetzt. Rintheim geht
wieder in Führung , aber Rüvvurr kann vor der Pause nach den
Ausgleich bringen . Halbzeit 2 :2 . Rintheim gebt in Führung ,
dem Rüvvurr jedoch wieder den Ausgleich bringt . Rintheim setzt
alles daran , kann aber nicht verhindern , daß Rüvvurr mit 3 wei¬
teren Toren seinen Sieg sicherstellt . R . A .

Blankenloch — Daxlanden I 1 :2
Zwei Neulinge standen

"
sich bei obigem Treffen gegenüber . Um

es vorweg zu sagen, ein Spiel wurde vorgeführt , das dem Ar¬
beitersport würdig war . Nun zum Spielverlauf : Der Anwurf von
Blankenloch wird unterbunden und schon zieht Daxlonden vor das
gegnerische Tor . Lange Zeit wogte der Kampf , mit verteiltem
Feldspiel auf und ab bis Daxlanden in der 5 . Minute das 1 . Tor
buchen konnte. Nichtlange dauerte es und sein Gegenüber mußte
das Ausgleichungstor passieren lassen . Halbzeit 1 : 1 . Nach dem
Wiederanspiel legten sich beide Mannschaften ins Zeug , wobei
Daxlanden sich eine leichte Ueberlegenheit herausschaffte , das auch
»um zweiten und siegbringenden Tore führte . Schiedsrichter gut .

2. Mannschaften 0 : 10 für Daxlanden . K. Sch .

Athletik
Karlsruher Athleten -Gefellichaft Jugend im Ringkampf gegen

Athletenklub Einigkeit Mühlburg Jugend 12 :2
In sehr gut besuchtem Saale der Brauerei Schremvp (Beiert -

heimer Allee) fand der Freundschaftskamvf statt . Beide Mann¬
schaften boten nur das Beste im Ringkampf , was durch sehr starken
Beifall belohnt wurde . Ein Zeichen , daß die Athletensportbewe¬
gung in Mittelbaden festen Fuß gefaßt bat . Und nun vorwärts
immer , rückwärts nimmer . Z.

Radsport
Neugründung einer Ortsgruppe des Arbeiterradfahrerbundes

in Sulzfeld . In einer Versammlung am Samstag , den 8 . Sevt . istes gelungen , den schon seit einiger Zeit bestehenden Radfabrerver -
ein dem Arb .-Radfabrerbund anzuschlieben. Nach einem Vortragdes Svortgen . Eckert - Breiten über die Entwicklung des Arb .-Radfahrerbundes . seine Bedeutung und seine Unterstützuftgseinrich-
tungen , wurde der Anschluß einstimmig vollzogen. Vorsitzender istHermann Krüger - Sulzfeld . Wir hoffen, daß der neue Streiter
ein würdiges Glied in der Kette der Arbeitersvortbewegung sein
wird und rufen ihm ein kräftiges „Frisch aus" zu . E.

Ein weiterer neuer Streiter . Wieder ist es den agitatorisch
tätigen Genossen der Ortsgruppe Knielingen gelungen , in dem
ihnen zugeteilten Gebiet eine neue Ortsgruppe zu gründen , und
zwar in Wörth a . Rh . Vorsitzender ist Een . Willi Pfirrmann .
Verkehrslokal : Zum Engel . Mitgliederzabl 33. Der Bezirk 3 zählt
nun wieder 35 Ortsgruppen mit über 1700 Mitgliedern . Wir bitten
die Ortsgruppen , welche bei ihren Ausfahrten über den Rhein
kommen , dies berücksichtigen zu wollen . Die agitatorische Tätigkeit
der Ortsgruppe Kmelingen darf den anderen des Bezirks zur Nach¬ahmung empfohlen werden . I . H.

Äus anderen Verbänden
Bezirksliga

Gruppe Baden : Phönix Karlsrube — Karlsruher FV . 3 :2 . —
FC . Villingen — SC . Freiburg 2 :0 . — SvVg . Freiburg — FV .
Offenburg 3 :0. — Gruppt Würtemberg : VfB . Stuttgart — Sport¬
freunde Stuttgart 0 : 1 . — Stutgarter Kickers — SC . Stuttgart 2 : 1 .— VfR . Heilbronn — Union Bückingen 3 :2 . — FC . Birkenfeld —
Germania Brötzingen 0 :2 . — Um den Ausstieg (3. Entscheidungs¬
spiel) FV . Rastatt — SvVg . Schramberg 2 :0. — Gruppe Nord¬
bayern : FC . Nürnberg — Franken Nürnberg 10 :0 . — Gruppe
Südbayern : DSV . München — Teutvnia München 3 :3 . — Jahn
Regensburg — Schwaben Ulm 1 :0. — Gruppe Rhein : VfR . Rek -
karau — 03 Ludwigshafen 2 :0 . — Mundenheim — Phönix Lud¬
wigshafen 1 :2 . — Waldbof — Sandhofen 3 :0 . — Pfalz Ludwigs¬
hafen — VfR . Mannheim 0 :3 .

Länderspiel : Deutschland — Dänemark 2 : 1 (0 : 1) . — Städte -
spiel : München — Bern 4 : 1 .

Zum ly. September
Der 19. September 1926 war einer der denkwürdigsten Tage

des Arbeitersports : an diesem Tage wurde in Leipzig die Bun¬
desschule des Arbeiterturn - und Sportbundes eingeweiht . Ein
gewaltiger Bau war durch den Willen geeinter Arbeitermassen ent¬
standen, und lebendiger Geist und frohes Leben sind seitdem in die¬
ses Haus eingezogen. .

Die damalige Eröffnungsfeier war eine der imposantesten
Kundgebungen der Arbeitersportbewegung . Die Weihefeier am
Vorabend bildete den Auftakt ru der gewaltigen Kundgebung am
19. September , bei der annähernd 400 Trommler und Pfeifer spiel¬
ten und ein nach Zehntausenden zählender Festzug vorbei¬
marschierte. Das Größte war aber der auch in sportlicher Beziehung
einzig in der Welt dastehende Internationale Stern¬
lauf . In sieben Hauvtläufen und unzählbaren Nebenläufen trafen
am Mittag des Weihetages die Stafetten aus der Schweiz, Oester¬
reich , Belgien , Dänemark , Lettland . Tschechoslowakei usw . ein.
Allein an den Hauvtläufen beteiligten sich über 27 000 Läufer , die
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insgesamt in 400 Stunden rund 6000 Kilometer zurücklegten. Nicht
mit Unrecht wurden die Läufer mit dem Ehrentitel „Die Send¬
boten des Proletariats " belegt.

Das war vor zwei Jahren . Inzwischen haben mehl als 1000
Kurfisten aus vielen Organisationen die Bundesschule besucht . Die
Arbeiterturn - und Sportschule — wie ihr offizieller Name lautet -
wirkt , mit ihrem Leiter Georg B e n e d i r an der Spitze, im Inter¬
esse des Arbeitersports . Ihr Ziel ist die Vertiefung der Arbeiter -
svortbewegung , die theoretische und praktische Ausbildung von
Funktionären und die Durchdringung und Erforschung der vielen
Fragen der Körperkultur in sozialistischem Sinne .

Die sozialistische Arbeiterbewegung kann stolz sein auf dieses
Merk , das fich in der kurzen Zeit seines Bestehens einen guten
Namen erworben hat . Die Bundesschule ist ein Wahrzeichen der
Arbeitcrsoortbewcgung , ihr Motto „Mach Dich frei" bat ein tau¬
sendfaches Echo ijcfunden.

Schach

SBeffi : Ditbritz
Dresoe »

und
nicht

Weih will eigene Wege gehen. Aber Französisch ohne rl 4 zu spielen
Schwarz der in der Französischen immer elwai gedrückt sieht , kann
gut fein Schwarz sollte tofort d & ziehen

3 S Rl — oi 3 . S ß8 — e7
4 a2 — a3 ?

Per Läufer geht allein weg, warum noch treiben ?
4. 4 L b4 — aö
6. d2 — d3 5. 8 b8 — c6
6. Lei — d2 6. d7 — d6 !
7 . e2 — r 3 7. dö — d4

Echwa>z will tiadi L « 2 dem Läufer keine Anrempelungsmöglichleit
geben Außerdem will er Weiß einengen.

8. 8 03 — 3.4 8. l, »3X d2 -f-9. UdlXd2
10 f2 — 14

9. e6 — ob

Also stürmen
14 .
15. 0 - 0 - 0 ?

14. Dd7 — d6

Rach c3 soll er nicht , denn die o Linie wird für die Dame reserviert .
24 S g3 — tö 24 Dd6 — c6
25. V t4 — 12 25. Xb8 — d8
26. h4 — hft

2t wechselt a >, «iniiiai planloser hin und her ziehen und daun wieder
mal angreifen . I » der Folge plant er aber ein Selbstmatt .

26. . . 26 , an — »4
27. hö —.hß ? 27. 87 — 8« ?

Warum nicht axb3 ?
28. 8 tb — «3 28 a * Xb3
29 Kcl — d2 29 . DoftXc24 -
80 . Kd2 - el 30 . 8e8Xd3 -j-

Ob er nimmt ?
3t . Xdtxds 3l . Ta8 — al +
32 Td3 — dl 32 . Tal + dl #

Schade, Weiß sollte nun Dxf7 ziehen können. In der Eröffnung hätteer, da Schwarz seine Bauern soweit vorschob , ein gutes Spiel haben könne »,aber er müßte .kurz rochieren, denn mit Baiiein allein setzt man nicht leicht
jemand matt .

t— — »

« keine badische thronib
* Keuzinge». Als Samstag morgen ein schadhaft gewordener

Leitungsmast des Elektrizitätswerkes abmontiert werden sollte ,löste sich die Verankerung und der Mast stürzte um , wobei der Ar¬beiter Karl Bengel mit in die Tiefe gerissen wurde . Er erlitt
beträchtliche Verletzungen, ein Teil der Hauptleitung wurde zerstört.* Rbeinhausen (A . Bruchsall . Freitag nachmittag wurde
- er 20jährige Schuhmacher Anton Kämmerer auf den Schie¬nen der Rheintalbahn zwischen Kirrlach und Neuluhheim als Leicheaufgefunden . Der Kopf war vom Rumpfe getrennt . Kämmerer
ging, wir jeden Tag morgens zu seiner Arbeitsstätte nach Speyer .Es liegt anscheinend Selbstmord vor.

* Pforzbeim . Eine in der Lameystraße wohnende Familie
machte bei der Rückkehr aus den Ferien die Entdeckung, daß ihralle Schmucksachen gestohlen waren . Es handelt sich offenbar um
Spezialisten , die mit Hilfe von Nachschlüsseln gearbeitet haben . —
Hier wurden zwei Personen wegen Verdachts des Totschlags fest¬
genommen. — Eine Frau wollte sich in ihrer Küche durch Ein¬
atmen von Leuchtgas das Leben nehmen . Der Grund ist unbekannt .

Gaisbach (Amt Oberkirch) . Der Ibäbrige Sohn des Josef
Hättig erlitt bei der Arbeit am Knie eine schwere Sägewunde .
Trotz der baldigsten Uebernibrung ins Offenburger Krankenhaus
ist der junge Mann an Wundkrampf gestorben.

* W o l k a ch. Aus der Straße nach Oberwolfach wurde der 81
Jahre alte Besenbinder Christian Groß von Oberwohlfach-
Erünach , der mit einem Handkarren die Straße befuhr, von einem
Brauereiauto erfaßt und zu Boden geworfen . An den schweren
Kopfverletzungen ist er im Krankenhaus verstorben. Nach de» bis¬
herigen Feststellungen dürfte der Chauffeur bei dem bedauerlichen
Unfall ohne Schuld fein.

* Schramberg . Der ledige Fabrikarbeiter Kämmerer aus Dun -
ningen stieß mit seinem Fahrrad , als er von der Junghansschen
Fabrik kam , an einer Straßenkreuzung auf ein Bierauto . Dabei

Bearbeitet vom Arbeiter - Schachklub Karlsruhe . Svielabend
Montag und Donnerstag im Volksbaus , Schützenstraße 18, Abtei¬
lung Mühlburg , Dienstags , Brunnenstube . Sardtstr . , abends 8 Uhr
Abt . Darlandcw Mittwoch Festhalle . Pfalzstr . 20, abends 8 Ubr.
Anfragen und Lösungen an W . Abendschön , Durlacher Str . 49

FranzösischePartie
Gespielt an Ostern 1928 in Stuttgart

Schwarz : Hocker
Karlsruhe

1. «2 — s4 t . s7 — e«
2 . S bl — c3 2. Lf8 — b4

Siingerfest des Deutschen Arbeitersänqerbundes, Ga » Bade«.
1938 in Mannheim

Der Bla », die schwarzen Bauern zu sprengen ist schon gut . ober zuerst' " ‘ ' '
eße

" 'sollte doch der Läufer nach r 2 und kurz rochiert werden . Vielleicht ließe sich
dann dar vorgeycn der Bauer» auSnützen

10. 10 0 - 0
11. Tj fl — r 2 11 . Lc8 - d7
12. Sa4 — c5 12. b7 — b6
13 Sc5Xd7 13. Dd8Xd7
14 . h2 — h4

CHn bißchen gefährlich Meistens geht der Angriff aus die lange Rochade
chnrller wie aus die kurze .

15. 15. »7 — a6
48 R3 — r 4 16. bfl — b6
17. Till — 11 ?

® i , der Turm hier will, ist nicht ersichtlich Da konnte doch nur der
d Turm hin Bon Angrifftführung keine Ahnung . Schwarz zeigt eS später ,wie baS ungefähr geht

17 . 17. b6 — b4 ?
Zurrst sollte aber a5 — a4 komme », daß später das 8 Opser aus &4 geht,

konnte er jetzt noch » «che sehen .
18 . a3 — a4 18. Tf8 — b8
19 d2 — bS 19. Se7 — c8I
20 . 14Xe6 20. Sc6Xe6
21 . g4 — gn 21. Sc8 — b6
22. Se2 — g3 ? 21. 8b6Xa4ü
23 JUd2— 14

Von Sen Rathäusern
Bürgerausschuhsitzung in Muggensturm

Da? 8 Opsir durste nicht angenommen werden . Aber hier hat die Dame
nichts zu suchen . Eine ausreichende Verteidigung war zwar schwer zu finden,er konnte ja gleich nach 12

23. . 23 Sa4 — b6

Bürgerausschichsitzung in Wöschbach

noch Zeitversäumnisse entstanden . 3 . Punkt : Voranschlag 1928/29 .^ ~
schlie ' • • • - -Der Voranschlag schließt mit einem ungedeckten Aufwand von

17 536 M, gegenüber dem Vorjahr mit 19 552 M ab. Die Umlagekann gegenüber dem letzten Jahre um 6 Pfg . ermäßigt werden und
beträgt somit 1 .64 Ji . Von unserer Seite wurde verlangt , daß im
Voranschlag mindestens 500 <M für ein Volksbad eingestellt

Vowerden sollte . Nach verschiedenen Aussprachen, versvrach der Vor¬
sitzende diesen Betrag durch Ersparnisse aus der Wirtschaft für die¬
sen Zweck sicher zu stellen und somit genehmigten wir den Voran¬
schlag. 4 . Punkt : Beitritt zur Bezirkssparkasse Durlach . Der Vor¬
sitzende erläuterte den Uebertritt zur Bezirkssparkasse für die Ge¬
meinde und Bürger als günstig. Nach kurzer Aussprache unserer -
feits stimmten wir im Interesse der Kreditgebarung zu . 5. Punkt :Beitritt zum Fartbildungsschulverband Söllingen -Kleinsteinbach.Da die Wegverhältnisse nach Jöblingen zur Winterszeit lehr schlecht
sind und der Unterricht in Söllingen jetzt erteilt werden soll , gaben
auch wir diesem Punkt unsere Zustimmung . 6 . Punkt : Die Bürg -
schaftrübernahuve für Zwischenkredite für dir Bauherren Richard
Hurst und Robert Lau ; wurden ebenfalls genehmigt . Punkt 7 :
Wahl eines Ersatzmannes für den ausgeschiedenen Gemeinderat
Wilhelm Ripp . Der der Zentrumsvartei angebürige Gemeinderat
Wilhelm Rivv hat sein Amt aus Gesundheitsrücksichtenniedergelegt .Der Gemeinderat bat die Amtsniederlegung anerkannt und geneh¬
migt . Der Vorsitzende der Zentrumsfraktion bedauerte dieses Vor¬
kommnis und gab dem Wunsche Ausdruck, daß von ihrer Seite der
Nachfolger hervorgehen soll . Die Zentrumsfraktion brachte ihren
Vorsitzenden Gustav Weingärtner , Maurermeister , in Vorschlag.
Unsererseits wurde ein weiterer Vorschlag verlangt , da wir einen

anderen Kandidaten erwarteten (Landwirt ) . Nach langem .
her erklärte die Zenirumssraktion , keinen weiteren Kandidat ^
Vorschlag zu bringen . Wir entschlossen uns daraufhin , unseren ^
nassen August Ruvvender auch in Vorschlag zu bringen . iS ,
Genosse August Ruvvender wurde sodann mit 22 gegen 8 SOS
der Zentrumsfraktion zum Gemeinderat gewählt . 3 «, €t ®?.%«
wäre noch, daß bei den 22 für unseren Kandidaten abgesev ^
Stimmen noch 3 der Zenirumssraktion enthalten sind . Es M > S
aus zu fckließen . daß sie selbst mit ibrem Kandidaten mHr Jt

erlitt er sehr bedenkliche Verletzungen am Kovf, das Rad wurde
vollständig zertrümmert .

Rickenbach (Am Ueberlingen ) . Freitag nacht brannte das
zweistöckige Saus des Landwirts Nesfensohn nieder . Von den
Fahrnissen des Mieters Nafz konnte ein Teil gerettet werden . Um
die Gefahr von dem benachbarten Schulhaus abzuwenden , wurde

* Adelsheim . Verunglückt ist beim Gleisbau auf dem Bahnhof
Möckmühl der dort beichäftigto Alois Engelhardt aus Neckar¬
sulm. Beim Ausweichen wurde er von einem Güterzug erfaßt und
erlitt schwere Verletzungen an den Armen ,
die Ueberlinger Motorspritze alarmiert .

V i l ch b a n d (Bez. Tauberbischofsheim) . Als der 26iäbrige
Sohn Edwin des Eemeinderats H 0 f m a n n beim Futterschneiden
de« Steckkontakt auswechseln wollte kam , er mit dem Strome in
Berührung und wurde auf der Stelle getötet .

waren . Zum Schluß sprach der Vorsitzende unseren Genossen ^ .
die eifrige Mitarbeit an den Beratungen seinen besten Dam - ^

Soziale Rundschau
Achtung , Kriegsbeschädigte ! ^ Hn

Die K r i eg s b es ch äd i g t e n , die bei einer_ Minderung I e
Erwerbsunfähigkeit um 20 v . H . seinerzeit unter Gewährung^einmaligen Abfindung aus der Rentenverforgung ausgesA,̂ ,̂
sind , können auf Antrag wieder Versorgung
wenn die Minderung der Erwerbsfähigkeit mindestens 25 v ..

' He
trägt . Anträgen , die bis zum 30. September 1928 beim »ustalü^
Versorgungsamt eingeben , wird rückwirkend ad 1. Oktober 19* ‘

jsj„
sprochen . Emvfänger der sogenannten V e r f e b r t h e i t s r * u w
haben die Möglichkeit, mit Wirkung vom 1 . Oktober 1927 die ^
weise erhöhten Sätze der Versehrtheitsrente zu erhalten , wen» , ,̂ Erh
Antrag bis zum 30 . September 1928 bei dem zuständigen ,4 M »

j. _ ex _ - » « sei « r- — >7 uu .

Im Jahre 1930 sind 40 Jahre verflossen, seit der Badische Ar¬
beitersängerbund gegründet wurde . Aus diesem Anlaß findet an
Pfingsten 1930 ein großes badisches Arbeitersängerfest in Mann¬
heim statt . Die dortige Stadtverwaltung wird zu diesem Zeit¬
punkte ihre neue Ausstellungshalle , die etwa 10 000 Perionen
fasten wird , fertig gestellt haben , so daß das Fest in großem Rah¬
men statfindcn kann. Mit der Durchführung des Festes bat die
am gestrigen 15. Sevtember stattgesundene Sitzung der Bezirks¬
leiter und des Eauvorstandes den Eauvorstand beauftragt . Schrift¬
führer des Fcstausschustes ist Fr . Meng es , Karlsruhe , Rllv-
vurrerstraße 57.

Erostseuer in Oestrin .qen

gungsamt eingeht . Urfprünlich war die Frist zur Einreichung
cher Anträge der 31 . März 1928 . Der ReichsarbeitsiU ' »
ster hat die Frist bis zum 30. September 1928 verläna * *

Nus der Stadt Vurlach
-iion

®eu)„ j v
Schweiuemarkt am 15. Sept . Der Markt wai/befahren E ^ Vpe .

Läuferfchweinen und 269 Ferkelschweinen: verkauft wurdA ^ „ti c
Läuserschweine und 204 Ferkelfchweine; Preis per Paar ^ '
schweine 58—64 <M, Ferkelfchweine 24—34 M. .

r

Serichtszeitung
DZ . Oeftringen (Amt Bruchsal) , 16 . Sevt . Während die

meisten Einwohner am Samstag nachmittag auf dem Felde ar¬
beiteten , brach auf noch unaufgeklärte Weife in der Scheune des
Eütersvediteurs S a s s i s hier ein Brand aus , der sich bei dem
herrschenden Winde rasch ausbroitete . Das Feuer griff auf die
ebenfalls mit Erntevorräten gefüllte Scheune des Gastwirts
Waas zur „Blume " über . Die bald erschienene Freiw . Feuer¬
wehr arbeitet mit allen Kräften , konnte jedoch bei dem schwachen

Ein internationaler Hochstapler
fm . Karlsruhe , 14. Sevt . Vor der groben Strafkammer 1?

ruhe (Vorsitzender Landgerichtsdirektor Dr . RudmanM stan^ ^ ck ^der 41 Jahre alte Kaufmann Emil Engesfer aus
ein internationaler Hochstapler, der schon zahlreiche Vorstrai^
In - und Ausland bat . Im Jahre 1919 war er vom JJi , ^

Wasserdruck des rasenden Elements nickt Herr werden . So fiel
auch das Wohnhaus des Jagdvächters Wilhelm Hartlieb den
Flammen zum Opfer . Innerhalb des Brandkompleres lag auch
di » mit 300 Zentnern gefüllte Eemeindescheuer , die gleich¬
falls samt dem Farrenstall in Kürze in Flammen aufging . Die
Tiere konnten mit Leb. nsgefahr gerettet werden . Erst durch das
Eingreifen der Bruchsaler Motorspritze war es möglich,dem Feuer Einhalt zu gebieten . Dem Brande sind zum Opfer ge¬
fallen : die Oekonomiegebäude von Josef Hassir, Karl Weidner
Witwe und Gastwirt Waas , die Dovvelscheuer und das Wohnhaus
von Wilhelm Hartlieb , sowie die große Eemeindescheuer und der
Farrenstall .

Am Dienstag , 11 . Sevt ., fand hier eine Bürgerausfchub -
sitzung statt , mit folgenden 2 Punkten auf der Tagesordnung :
1 . Verkauf eines Bauplatzes an Alois Sveck in Mörich mit ca . 5 Ar
93 Quadratmeter , um den Preis von 1217,40 2 . Genehmigung
des mit Hern Bürgermeister Werner hier vereinbarten Dienst¬
vertrags . Punkt 1 wurde ohne Debatte einstimmig angenommen .
Auch bei Punkt 2 fand keine Wortmeldung statt . Der Dienftvertrag

Stirmit Herrn Bürgermeister Werner wurde mit 32 gegen 16 Stimmen
angenommen , 2 Eemeindeverordnete enthielten sich der Abstimmung.
Nach etwa halbstündiger Dauer konnte der Vorsitzende die Sitzung
schließen . Bei weniger wichtigen Vorlagen wurde schon oft stunden¬
lang debattiert . Die debatteulose Annahme des Dienstvertragesmit Herrn Bürgermeister Werner läßt in uns die Meinung aufkom-
men, daß ein Teil derjenigen , die Herrn Werner nicht wählten , im
allgemeinen doch mit feiner Wahl einverstanden sind und deshalb
hoffen und wünschen wir , daß Muggensturm auch in Hinkunft im
fortschrittlichen Geiste verwaltet wird .

München mit sechs Jahren Gefängnis bestraft worden .
Gerichten der Schweiz und Italien bat er schon Gastrollen 0^ ^ M
Er wurde schon wiederholt auf seinen Geisteszustand untersuA^zur Beobachtung in Irrenanstalten untergebracht . Er ist anS^^ ietmi
eine größere Anzahl von Betrügereien begangen zu haben, S «
die u . a . zahlreiche Pforzheimer Geschäftsleute gefchädim »
den find . In Pforzheim ist er mit großer Gewandtheit
laufet aufgetreten , wobei es ihm gelang , von Pforzheimer
Warenhändlern Edelmetall - und Schmuckwaren im Werte
2000 Mark kommissionsweise zu erhalten ; von den wers

'Al
Schmuckwaren sahen seine Ovfer nichts wieder . Ein vfvch^

,Ai>̂ )SrdSachverständiger , der den Angeklagten auf feinen Ecistesi" ' MV, ,untersucht bat , stellte hei ihm eine psychopathische Veranlagung ^die jedoch zur Bejahung der Anwendbarkeit des 8 51 nicht JLwttaij
chend fei . Das Schöffengericht Pforzheim hatte den AngiU'^ Wksi»am 17. Juli dieses Jahres wegen mehrfachen Betrugs , UtPvVr
fälfchung und Diebstahls zu sechs Jahren Gefängnis
urteilt . Gegen dieses Urteil wurde vom Angeklagten SeiufiOy 1,gelegt. Die Karlsruher Strafkammer gelangte nach einö^ / ]Beweisaufnahme zu folgendem Urteil : fffAuf die Berufung des Angeklagten wird das Urteil des &
fengerichts Pforzheim vom 17. ds . Js . aufgehoben und der
klagte wegen mehrfachen Betrugs im wiederholten Rückfall i ^ V 1
Falle in rechtlichem Zusammentreffen mit Betrugsversuch SH 1;
derbolten Rückfalle, im weiteren in Tateinheit mit erichwe^ ii! I>,^kundenfälschung und zwei Verbrechen des Diebstahls im JW N: ‘
unter Einrechnung der durch Urteil des Amtsgerichts Pk „ausgesprochene» Strafe von einem Jahre sechs Monaten
zwei Monate Untersuchungshaft und des Amtsgerichts 8* , ¥
vom 28. März ds . Js . von einem Jahre Gefängnis zu ein - i,
famtgefängnisstrafe von sechs Jahren verurteilt ; (L 1--iamiBEiananiS) |iiuie von paaren verurreili , -.j »1.
terfuchungshaft und die bereits in Vollzug gesetzte Strafe
gerechnet ; dem Angeklagten werden außerdem
Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren aberkannt
richt ist überzeugt , daß der ~ '
sicht ausging , die Geschäftsleute
Weife Geld zu verschaffen

Biit0e

Der Bürgerausschuß batte in seiner Sitzung am Samstag , den
8. Sevt ., über verschiedene wichtige Vorlagen zu beraten . 1 . Punkt :
Neufestsetzung der Gebühren des Totengräbers . Die Gebühren

. %wurde zu seinen Gunsten als mildernder Umstand sr »
Die Begründung kennzeichnet den Angeklagten als «eineUw ^ L kh, ^' . . . ‘ . > ii ° .ljchen und gemeinschädlichen Betrüger , der die verbrecherische
bahn von Jugend auf eingeschlagen habe . ,

wurden von 1 und 3 „<( auf 2 und 5 Jl erhöht , was allgemeine Zu¬
stimmung fand . 2. Punkt : Neuregelung der Vergütung der Ee-
meinderäte . Bisher hatten unsere Eemeinderäte 20 M pro Jahr ,die ja von den umliegenden Orten schon längst überholt sind . Die
neue Festsetzung beträgt 40 M. Wir unterstützten die berechtigteForderung insofern , daß der Gemeinderat gerade dieses Jahr beim
Wasserleitungsbau manche Woche 5—6 Sitzungen hatte , außerdem

VrieMasten der Redaktion
Radfahrerverein Solidarität Niederbühl . Ihr langes

auf die Serbstfeier ging erst am Samstag früh 9 Uhr bei
es war also nicht mehr möglich , ihn zu bringen . Wir me >n^ ,s ' ^es hätte ganz gut möglich sein sollen, den Artikel ein iS * E 4früher an uns abgehen zu lassen . Es ist dies eine üi»‘ it(,wohnheit vieler Vereine . Im letzten Augenblick fällt ^ e* ■
daß auch ein Hini— ™ 1
im redaktionellen
Drucksachen im Pa »-- ^ »vr - ^r muu wwt 1̂ -,- VI ** r

(lnicht , auch die Radfahrer in Niederbühl denken daran x
hnttn mirh ein OpiifirtifpT mifoptpfet bprdann wird schnell ein Leitartikel aufgesetzt , der . .unbeblnv-

^ jpm
noch erscheinen muß"

, auch wenn beide Seiten des K
beschrieben sind , wie cs bei dem Artikel aus Niederbübs ^ st t?
ist . Jede Veranstaltung , jedes^Fest, ist doch sicher schon W^ » ^ ikf,i |t. otwK vetuHiiuuuuu , jeue» oe [l , vvly Ilyvu sejt * Jher bekannt und festgelegt. Muß denn dann immer nt«
weisen und Vorberichten bis zur letzten Minute gewartetweisen und Vorberichten bis zur letzten Minute gewar >-^ ^ ,>
Ein bißchen sollten die Genossen in Stadt und Land der J*
doch auch die Arbeit erleichtern .

Bernhardtstr . Wilhelm Tell .
D. 8. 21. 1 . Nein . 2 . Für das Vierovdtbad find ^

. für das Friedrichsbad 14 540 M Ueberfchuß im Voramck ^
gesehen . 3 . Nein .

Die mildeste reise , die es gibt , nimmt die verständige »AiiSSäubern der Kinderwäsche. Lux Scifenflocken, die bekannte, ‘ jjftnigende Edclseise der Sunlicht -Gefellschast Mannheim komm * ^
Ŝ Dibctiinofn entaeaen . Sie entbält keine iibprkebaniaen

s .

SüForderungen entgegen . Sie enthält keine überfchüffigen Ku- ^ »^>,^
macht deshalb das Gewebe der kleinen Hemdchcn , Kleidchen . „ gen>5jm>i Metz«- - bleiben sie , mit Lux Seisenfloc»" " gst»' ,

e Mutter weiß , datz sie für
hat . Daß Lux Seifcnslocken aV± ^ e W {für n !T4» irtrfpti pmhftttblicDCrt ^ r.

nicht hart und filzig . Immer bleiben sie , mit Lux Seiscnflock^
weich , locker und mollig . Die
damit das Richtige getroffen ( . . . _ _ = . . . . . . .
Pflege eleganter Wäsche wie für all« zarten , empfindlichen
übertreffkich sind, hat die kluge Hausfrau schon längst erprob-

f- Sl

wie die Natur ihn schafft,
nicht chemisch behandelt !

ßrhäUlidi in allen
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